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das in früheren Zeiten ja erlebt haben — und statt der Examina würden alsZeugnisderReifeeigeneDichtungenvorgelegt.

 Diese Angriffe sind so grotesk , dass es schwer wird , sie ohne Spottwehren.WasBenzalsRenaissancehinstellt,isteinPopanz.Durchdienaissanceistdas„freieunabhängigeGestaltenindieSphärewillkürlichenlichenMachensundKönnens"versetzt.InWahrheitbrachtedieRenaissancebeiallenVölkerndeschristlich-europäischenKulturkreisesdasinStockenrateneBlutwiederinFluss.WiefreudigjauchzteinHutten,getragenvondemStrom,auf!AlbrechtDürergehtbeidenItalienernindieSchulezuseinervollkommnungunderistseinEignergeblieben.WastriebdiefrohenVlamennachItalien?SiewolltenlernenvondenRenaissancemeistern,deneneinKennerwieRooseszumVorwurfmachenkonnte:„SielebtenzusehrmitdenAugennachinnenundnachobengewandt,alsdasssienochklarhättensehenkönnen,wasinderAussenwreltzusehenist."NachBenzwarundistdieRenaissancekulturabereingestellt„aufdasAbschreibenderFüllederObjekte".

 Dass das mittelalterliche Leben aber durchsättigt ist von antiken Elementen ,dieweiterlebtenvomAltertumher,Benzlässtdasbeiseite.DassesnaissancenvorderRenaissancegab,wozudavonreden!DassimMittelalterderengsteKulturzusammenhangzwischendengermanischenundromanischenVölkernbestand,dämmertnurauf:„stattallerRenaissanceromanischenundantikenWesensWiedergeburtderaltendeutschenKunstundKultur!"Gut,dassWolframvonEschenbachnichtinGegenwartdesHerrnBenzseinenParzivalausschemStoffdichtete:erwäreihmverleidetworden.UndGoethehättesichniedurchdieGriechinzueinerdeutschenIphigeniebegeisternlassensollen.—Genug,Benzverfährtwillkürlich,unhistorisch!

 Deutsche Art war es und soll es bleiben , mit den grossen Weimaranern , mitdendeutschenRomantikernunbekümmertenBlickesGrossesinderWeltliteraturundWellkunstaufzuspürenundanzuerkennen.UmderWahrheitwillen,aberauchumunserselbstwillen.DerfremdeStoffsollundwirddurchdeutschenLebensodemunserwerden.

 Wir wollen aber auch nicht enger sein als das Geschlecht vor hundert Jahren .AlsderFreiherrvonStein,allerDeutschenEckstein,Gelehrteumsichscharte,umeineSchatzkammerdeutscherGeschichteandenQuellenzuerbauen,scheutensienichtdavorzurück,jenelateinischen,vondeutschenMännerngeschriebenenChronikenalterZeitzusammeln.AuchsiewarenihnenZeugenvonalterdeutscherArtundKunst.WeilwirdasWesenunsererVorfahren,dassichnichtalleinindeutscherRedeundFormzuerkennengibt,immermehrzulassenstreben,seiesimMittelalter,seiesim16.oder18.Jahrhundert,auchdeswegenwollenwirunsderRenaissance,derMittlerinzumAltertum,nichtver-schliessen.
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 Die etwa 4000 Stücke umiassende Sammlung dänischer Volksrätsel , diederhochverdientebetagteHerausgeberinseinem1912geschriebenenVorwortealsdenSchlusssteinseinerWirksamkeitbezeichnet,füllteinenochvorhandene


